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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Kohldistel-Hochstaudenflur, Brennessel-Hochstaudenflur,
Sumpfseggengrauweidengebüsch
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 2 1 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Östlich von Kammin liegt ein langgestreckter Niederungsbereich, an dessen Südende sich trotz der starken Entwässerung ein 
Feuchtbiotopkomplex erhalten hat. Es handelt sich um eine feuchte Hochstaudenflur, die durch Sumpfsegge, Kohldistel und verschiedene
Hochstauden gekennzeichnet ist, jedoch auch von Brennessel bereits stark durchsetzt wird. Der Standort ist feucht und eutroph-reich, der 
Torf ist stark degradiert. Die Hochstaudenflur geht nach Norden und Nordosten in ein Schilf-Landröhricht mit Sumpfsegge und Brennessel 
über. Das Biotop wird von mehreren Gräben durchzogen, die z. Z. trocken sind und in denen vereinzelt Rispensegge auftritt. Randlich 
kommen kleinflächig Sumpfseggen-Grauweidengebüsche vor, die jedoch sehr schnell in von Brennessel dominierte Weidengebüsche an den 
Gräben übergehen. Die Entwässerung der Niederung sollte unbedingt eingeschränkt werden.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Carex acutiformis Phragmites australis

Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Lycopus europaeus Urtica dioica

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex paniculata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Geranium palustre Geum urbanum Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Poa trivialis Rumex obtusifolius


